
Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-niederländisch

Amtliche Bekanntmachung 28/2022 Hochschule Reutlingen
Reutlingen University

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für
den Bachelor-Studiengang International
Management deutsch-niederländisch

Stand: 03.08.2022

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr.9 des Gesetzes über die
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz — LHG) in der Neufassung vom
01.04.2014 (081. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 21.12.2021 (GBI. 2022
5. 1,2) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule
Reutlingen am 22.07.2022 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 03.08.2022 zugestimmt.

§1 Ziel
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

• Berufsqualifizieru ng mittels einer internationalen, generalistischen sowie
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der
Persönlichkeitsentwicklung („employability“),

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem
Engagement („democratic citizenship“),

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten (,‚academic competences“).

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen
und vier an der niederländischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3,
Absatz 1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS
Leistungspunkte.

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen,
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools
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(IPBS) ist, gemeinsam mit der niederländischen Partnerhochschule Avans
Hogeschool in Breda, Niederlande, durchgeführt.

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der
niederländischen Partnerhochschule erworben werden.

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. das Modul
Pflichtpraktikum II.

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt.
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu
können.

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten
niederländischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum.

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw.
die SemesterS bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen),
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt.

§ 4 Voraussetzungen

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 besucht
wurde.
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem

Seite 21 18



muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden
sein.

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II
abgeschlossen wurde.

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen.

§ 5 Zwischenprüfung
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind.

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat.

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8.

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt
gemacht.

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene
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Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen.
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet.

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben
Studierende unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die
Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen
(eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichend). Uber die
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist der bzw.
dem Studierenden mitzuteilen.

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden,
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und
(5) gelten auch für Nachholprüfungen.

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung.
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5.
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5)
gelten auch für Wiederholungsprüfungen.

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden,
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2).

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben.
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren
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Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz.

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6).

§ 9 Praktisches Studiensemester

Das Pflichtpraktikum 1 bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für
das Modul Pflichtpraktikum 1 und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 24
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung
Pflichtpraktikumsvorbereitu ng 1 bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die
Modulprüfung abgelegt wird.

An der niederländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert;
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 24 ECTS
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. im Modul Pflichtpraktikum II
vergeben.

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in
§ 3, Absatz 1 festgelegten niederländischen Partnerhochschule absolviert
werden.

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen
zusammengefasst in ein Modul eingehen.

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 96
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ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden.
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8,
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 84 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde.

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden.

§ 11 Veranstaltungssprache

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III sowie des
Wahlpflichtmoduls Zweite Wirtschaftssprache ist die jeweils gelehrte Sprache.

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III absolvieren.

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden,
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch 1 bis III. Studierende, die an
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen
Wirtschaftsdeutsch 1 bis III.

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere
Sprache belegen.

(4) Studierende die nicht in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz 1 bis III Wirtschaftsenglisch absolvieren, müssen das
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch absolvieren.
Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul Zweite
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 1.
Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf
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Antrag von der Verpflichtung befreit werden, das Wahlpflichtmodul Zweite
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch wählen zu müssen. Diese und alle
Studierenden, die in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz 1 bis III Wirtschaftsenglisch absolvieren, können
folgende Wahlpflichtmodule im Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen:
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsspanisch oder Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaifschinesisch (Mandarin).

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden,
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten
Semester rücken die Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene
Niveaustufe auf. In dem Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die Modulverantwortliche auf Basis der
Leistungen im Vorsemester und in Absprache mit den Dozenten bzw.
Dozentinnen auch entscheiden, dass Studierende in ein höheres Niveau
wechseln.

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der
Hochschule Reutlingen verbringen und von der niederländischen
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5.
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird,
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das
Niveau Cl erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem oder der
Modulverantwortlichen.

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal
6 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen.

§ 13 Modul Bachelorarbeit

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte
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vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im
reinen Text.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf
Monate beträgt.

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den
Studiengang gesteuert werden.

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst.

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat.

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei
Prüfenden.

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen
1 bis 6 im Anhang ermittelt.

(2) Entsprechend §15 Absatz(S) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 06.08.2019
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller
Bachelor Studiengänge International Management gebildet.

§ 15 Doppelabschluss

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International
Management deutsch-niederländisch der Hochschule Reutlingen erhält der
Studierende von der Avans Hogeschool den Abschluss Bachelor of Business
Administration in International Business and Management Studies.

§ 16 lnkrafttreten/Übergangsregelungen
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Sie gilt für alle
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
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niederländisch, die ab dem Wintersemester 2022/2023 ihr Studium beginnen. Allen
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und
Prüfungsordnung zu wechseln.

Reutlingen, den 03.08.2022

Professor Dr. Hendrik Brumme
Präsnt

Anlagen:
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)
Tabelle 8: Grade Conversion Table
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
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8 das zieme., Rea‘r.ungsweses 1 Furdamentsls cl
Finarsig. Ca3 tal Budgeing & Is/aragament
/aounIn9 — — —

Fpnsroerun; / F‘nsnc79

lnu-esffhonsrechnun9 Capital Bad9eung

Internes Reulitungewesen / l.tagemeti Accounhrg

Grundlagen der OtganIsaSon / Fundamente‘s ol —

—

Dtgsnlseton
Dngsn‘satonal Behadnr/ Otganhietonal Behaslor

Drgsnhseton / Organisaton

Grundlagen des Markatng 1 Fundamentale ol

Madeeting
Matethng/l.teetng

Madntoischung / Mapiset Research

Marketing ProjeklFlarkeeng PmjecI 5

Intematonale nomle & Rnenswlrtcheft/
5

International Ceonomies & Finante

Internatonale Konjunktul1øden und Wlrlscheftspolitk/
InternatIonal Business CvIe ard Econornic PoIlcy

InternatIonale Flnenzwlrttchetl/ International Finance 2
Mgewandtes wlseanscheitichet Ateiten In — — —

Flnandenjng/poIIed esearch In Flnence

Manegement Kompetenan 1 / Managerlal SkI/ta 1 5

Manegernent Kompetenn II / lMnagedal Ski/lt II 5

Fechkolloqulum Intemallona/es 1 / Cohloquium — — —

International Maitett 1
Kommunlkatonst&hlgkellen und intetleullurelle

Kompetenz 1 /Communicstlana 5k/ta std Intercuttiral 4
Competencel — —

Kornrnunlkaeonsmrngkellen und Intenleulsirehle
Kon,pe*nzII/Conmunkaenns Sadat ard eirerzulsiral 3
Coenpetencel — — —

Kolmmse,lkaeonsmhlgketen und Intehuilturelle —

Kompetenz III !Co.mmuncaton 5k/ta arc lnltrziilpjn 3
Competence, III — — — —

PLdipsdkurn l!L%ndatrylnmmshipl 24
Praktkrns‘vlterelhnr.9 11 Pmparsson Dr Mandatcr1

2inamstup 1

Plidopakllojm lfl&ndabrylntamshlpl — — tg —

90 ISa US -Deutsdl I(t2

4 90 150 US Dejtszti K12

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KL2

Z so ISa Deutsch KU/Ph

6 l2c 270 [5 Cnutsd, KU g

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KU

4 90 ‚50 P Deutsch Ph

4 90 150 L Deutsch KL2

2 60 90 5 Deutsch HA

4 90 ISD US Deutsch Ph 9

4 90 150
Deulsch/

PM<LI
Englisch

1 5 30 0 Dsutsch u

Lengusge 01
4 60 120 US Instmchon KU/CA 9

Partner
Language cl

2 60 90 US hr.s:ructsn KL1CA 9
Pa,rner

Langisge cl
2 60 90 US ltsjcon KLI‘CA 9

Parrner

2 690 720 58V Dezar PR44NRE

0
Koeoquhum Plich9mkikum 1/Cal/oqusurn cn
Mandaterylnternehlo 1
Latengenbean Parfler2.HAIlffi/Credlts eanedel

94
pwt.vwVswsIW2adhaff —

PSdlt..Im N(Pflemosd1uIeI/tMnde9ory
24 un..NpI(PnwwU4l4

.‚Øm2bØ(P4flodtadlte)I0achetort1e.I3
12

‘PasarsrmalM
Suamma Pf4chmnoaalstn m.adatorycosnaa 29 25 24 27 120 57 2145 3150
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

ei
0

e
0.

0
€
e

e
0.

• IchI lüt Studierende in den ttcht-eng bch sprac eigen Studiengängen nil eine, nünle von 1.3 Lind schlechler ltn Ennlutungstest

fIcht 1w Studierende imdeulsch•c hnes‘ac cnn Studiengang, die ohne diesen htsrnckjns nach 2 hhsen hain ecK3 Mveau erüngen würden

Prolekmnanagementl Projectmanagement — — — 5
Straffigische Themen im Intemahoneten Management! — —

—

Sitategic Topics In International Management
Peuswu,kungen Ion politischen Risiken stil
Untamehmensenlscheidungen !Busineas 5
Implicahons ot pollIcal dsks — — — —

friametionale Shudlen 1 Intemehonal Studien 6
plmjefle Themen Personslmanagement / Curnent

—Topic, In Human Resounces Management — — —

Mnnteite Themen Enlmpneneunshtp / Cunmnt Topica in
Enflneneunshlp
Business Plan Saminan / BusIness Plan Seminar — — —

DlmEnnapneneorstwp!DlgtteiEntmpnaneunNp — — — 5

IPBSSummerSdnooi 5 £
MnluateThemende.Wntachaltsinbnnahk!Cunnent

— 7 —

Topica in Butinaas Inlonnatcs
Wnschahsintonmalk 1 Business lntormatcs — 5 —

ßhtu&e Malieongt.enen / Ctrnnnt rapic, in Mat‘ecr.g 5 5

Custonrer Esper;nncn Management: Cuatomen
— —

Ececnitce Maragement

pudueiie Finsnnenungsmemen 1 Cunem Topica in
Rnance
Bank und Vanstchemngsmsnagementl Banktng and
Insutance Management
Lean Management! Lean Management 5
cwmandlungsmanagement!Managemenaol —

Nepotlalona
Conporate Soclsi Responsibillty/Conpomte Social
Re,ponsibitlt
Mettuatte ‚vlbwlttschaffiicha Themen !CuvnentTopica

5
in Eonnomlcs
Umweilökonomie/Enklnonmental EnomIca 5
Empitlacone wnomIk/ Empitical Cccnomlca 5
Mtualle wintsclnahsnechliche Themen /CunrentTopics

— —in Business Lena
Wtnsnattsneca,nI:Susinett Lena‘ 5
Nteitsteclit 11 Laboun Ihm‘ 5
Zweite Wntchahep.ache . Wttlschattsengtacht
Sacotna Butinets Language - Bunr.esa English
Zwieteh%lrtscnattstprache . Wltlscnnsrmlflnteiscln!

6
Second Business Language . Btjsinese Fnandt
Zweite Wmd,ehatpnscane - winscnaltssparteicM

6
Sacond &ainott Lsnguage - 5-jainean Sgenteh —

Zweite Wn natmapnsche -Wi,tclsaltedtlneaiaCh/
5 —

Second &asrnass Lenguage - Business Chlna.e — —

Chinesisch intensiv‘ & II - Chlnese intanake II II“ t 0

4 90 tSO 1W Deutsch KL1tVA 9

4 90 50 US Deutsch PA 9

4 90 150 US Deutsch P4

4 90 150 US Englisch P4

4 90 50 US
Deutsch!

KLt!PA
Engilach

4 150 US
Deutsch!

KLIIPA
Englisch

4 90 150 USW Deutsch P4

4 90 ‚50 US Deutsch FA 9
4 90 tSJ UV Engtitcn FA g

90 153 US KIt2A

4 90 150 UP Deutsch FA

4 90 t50 US KLI45A g

3 90 50 US Englisch FA

4 90 ‚50 US
En;iisoh

KLI!PA 9

4 90 ‚50 US Englisch KL liPA

4 90 ‚50 US Deutsch KU

4 90 150 5 Engllach P4 g

4 90 ISa US Deutsch KLI!PA

..L.. 90 150 US DE::Schch/ KLI!PA

4 90 150 US Deutsch FA

4 90 150 US Englisch KU

E 90 150
Deutsch!

KLti?A
Englisch

4 90 150 L Deutsch KU

4 90 150 US Deutsch KU 9

4 90 150 US Englisch KLICA

8 60 580 US Fnansisd, KU/CA

5 60 180 US Spanisch KU/CA

8 60 80 US Manlann lqt T o
i ‚50 300 Mandanin CA 1

Summe Wahlpflichtmodua / Sum elecIleta 15 12-16 210-210 450

Seite 11118



Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

Wirtschaftspolitik / Economic Policy

Data Maics & 1.15 1/ Garn N1atu4i & MIS 1

Management ‚nfnrmaIlonss5teme 1 / Management
Informaton Systems
Daienanalyse 1 / Garn MalyIics 1

Garn Malycs 11.15 III Garn Malycs & lAS

Management Intotmatlonsaysteme 11/Management
Infonnalon Satans

Datenanai1se II / Darn Maiutcs ii

P.rsccalmanagelmeM(Hom.n H0s%ca
Manaaament
Redma.igawnan und LlnSit.tw,,enstnanerung /

!aatakc ard Ccwpoms Fance
Aednrigawnen / kcandng

UnamSsm.n.lnan,rwg/Coiporata Rnance

öØnanan / Man ageha] 511.15

Z..ILNmat0fl51e5It/
Colloqijum

m*ic Wb11SdIflIchen kteins /

i,aemetan YS red,t/ bitamasona]
aal,rnLaw
asglee.ee Mane.sweJ Sn$gft Management

UaNmenaig/Cc,pa.iW Management

opp4y titeln Management 1 &pIy Cham
Management
PIch,gt1wo, MIWandetqki4ennlp II

PrakIkumsomemitung a/Pmparaeon tot lMnatary
IntamaNg II

Pflich:mktkum lI/Mandabnyl,temshlp II

Kc4ioqueim PfliG,trakkum II/Colloqtaum on

BachMonibeit/Bacha]oflbnb

2

0

e
€

5

0

5

€
5.

internatonale Volkswirtschaftslehre! InternatIonal

Ajßenhandet / International Trade 2 EnglIsch

2 Deutsch

5 4 90 150 U5/P Englisch KL2

2

2

5 4 90 150 US/P Deurndl (1.2

2

2

5 4 90 150 US DeUnch KL2 9

5 $ 90 150 VF Deutsch (12 9

2

2

5 4 90 150 US Deutsch PA

1 ‚5 30 Q Deutsch u

5 2 20 50 US Deutsch K_l

5 4 90 m50 L Deutsch P4

5 4 90 ‘50 US Deutsch P4 9

5 2 120 150 USd7 Deutsch P4

5 2 120 150 US Deutsch (II

3 2 00 90 1./$ Deutsch KU

24 2 690 720 5/Lt Deutsch Ph/HartE

2 1

19 0

3 1

12 0 363 Thes:S

I.aieaingen bert Pamer, 1. Hellte /Cms earned 51
parmenLM,hnlt1athatf -

Pfllchtraflkum 1 (Paterhoattnulel 1 Masatory
24

WtWnsNpi(ParInerunersn

S4m.ePfkhroduhlSrnnmendato(ycon.ses 126 24 24 25 22 43 2205 2856

Deutsch‘
Englisch
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

Maekehno

Maekanalhee /IMduetMele

Mahanhahrung /Busnd Manag.nltue
Maekeang-balow-ee-llne - Mnnonaa4e Maekeöng/

- Wmc‘..hns Ik_sluairq

»teile Ananseiungslie*,en/CnaiToØce In
An ercs
Trans encAsbarawin; / Tnsnsecton Mueao.y

Wa,tapennanegeiveni hwe.flent nsgement

Mgew.noIe Ökonomeb-e,ohed Econc.netncs

R‘s‘komenagemer.T/ Ast Managemeni

flsl‘aucrel Fmance /Behao°cnalP,nsncn

001t50 ing und tuntsmnlrrnnn,slaunwng/
Managamun kcauntr2 ard MonuqonentCcnnol

Kzr.ninrnchnun;slelung 1 Group kccurtnq

»niese In eine‘s dc‘ M,5cl‘ulS,ntormebk Cunent
rc,o, jr Bjn,r.ess antormunn,

P.a*,rnouornn e - 1uda,m Economy

SyeTume und Lünut.er 1: Spions und ScInnors 1

SpIone und Lünurgen 1‘ Snloms -job So>jtc,n II

o g-ta‘n‘erLr.g 010 Nacnl‘a,nbke:I / Greur Intnrnatcn
SiaIems
Leun Enionprine Management; [nun Entorpnno
Management
sJsniel,e ec kaw,rscouo erna lt emeiicjtrer 1

an Ecosom,cn

LmwelIckoiotn.e Enaronmnqal Econom:ru

Wetewotnt,c,,e [-Id -Pc th - Conpeenon Tneonn
urtPct‘cy
Wacinnim uqe kdenwilschnl, Growonarn
Cuvelopmunl

Ibemen Im Organ, n encnnmanagemoiT

O‘gun.s atcieer.rw.cklung .H.a Cnange-Manegument;
Cngunnsatciiej 0esec,nen, ard Chango

Management
»nuece Iheman Personat,ienagement‘ Curre,I
rnpms Herne,, Aeuoe,ce Managemenn
Fersonelnnenag.menI/ Human R.eo,sc.

O‘g,n‘eaeootle tranerormunon und Sntsge/
9ani.ainI Translonnabon and Sflagy
%t,efl. Themen ErSep‘eneurshp Curmnl Topa
Erfltnenear.h,o
Enflpreneune h‘p Deuelnp your Stan-up /

Entse preneur ahip
- Entwickle tDjein

(Slartp.)Pro1eki

Buelneas Plan SemInar / BusIness Plan Seminar

Innouohon.menagemen / Managern. ne ol Innomfinne

GIondun g ion Inlamel SIon-up‘ Creasng Internet
Siafl-upn
Social Ennepreneurahlp /SocIaI Entepreneunhlp

IPBS-Summar Schcol

»taille w,nschensnechdiche fernen / Current Top‘ce
in Buu,nnuu Law

Aechl tut Gründer? Lew nir Fcundena

be,tsrncbl II (Lebuar Law 5
Inlotranonalon Winscnattarncnl / Legal kiamnwcrkn

In, inlern atcnal Management
Nachbalhgkeir und Ccrpo‘aTn Social Rnspoa‘biIiiy/
Sunnuirabilinand Cntrnralo Sonor Resporn,bility

lnlordisgphnünes Projekt! Inne rd‘s c‘plinary Projnct

Vnttnundlungatührung / Nagctancnn

Leadurnh/p
Komm un,knhonnlahigkuiton und lntorkuilurnlto
Kompetenz - W,,lachahadnntach /0 ommun/ca tcn
5k//sar d Interculturul Cern polaren Business
0 orman

Innernenoralisienung nor Gesch tsektdlatan /
Intarnenoralinnnn nI Baum ans kInd1ee
W,siens,n lenein. Unle,ne hmen /Knowledge Intensive
C ompaniee

»hietle harkenngetern.n /Cuenenl Isp/ca in Markehng

Spart- und E‘ent-Marbetng ‘Sports sed Ewnm

5 4 90 550 US Deutsch PA 9

5 4 90 550 US Deutsch ([2 9

5 5 5 4 50 550 US ([1/FA 9

5 4 90 550 US Deutsch FA 9

5 4 90 150 US/P Deutsch FA 9
5 4 90 150 US Deutsch KL2/FA 9

5 4 90 050 US Deutsch FA

5 4 90 050 1,3V Deutsch FA 9

5 5 5 4 90 ISt US
Deosch,

Lt/FA
Ergl-,ch

5 $ 90 150 US Deutsch ([2 9
5 4 90 tSC US Deutsch ([5/FA 9
5 4 90 T50 US Englach (Lt/FA 9

5 4 90 50 ISP D.utsch (1.1/FA 9
5 4 90 150 US Deutsch (LT/FA 9

5 4 90 T50 US Deutsch (Lt/FA

5 4 90 50 US Deutsrn (L2 9

5 5 5 4 90 150 US K[t‘VA 9

5 4 90 ‚50 US Engtech ([“FA 9
5 4 90 150 [-‘3? D.utscen PA 9

5 4 90 150 US? Deutsch FA 9

5 4 90 150 US Deutsch FA 9

5 4 90 ‚50 US Deutsch KL2 9

5 5 5 4 90 ISa US (LT/FA 9

5 3 50 ‘1 Deutscn‘ PA 9

5 4 90 150 US Deutsch FA

5 4 90 150 US Deutscln PA 9

5 5 5 4 90 TS0 US KLI/FA 9

5 4 90 ISa US Deutsch PA 9

5 5 5 4 90 T50 US :t:;,‘ ([IVA 9

5 4 90 150 US Deutsch (LT/FA 9

5 4 90 50 US Deutsch ([1/FA

5 5 5 3 90 150 US
Deutsch,?

([1/FA
h

5 5 5 4 90 150 [/S/P Deutsch FA

5 5 5 4 90 150 [/5,? Deutsch FA

5 4 90 150 US Deutsch CA/FA

5 4 90 150 [/$iP Deutsch FA

5 4 90 150 [/5 EngLisch PA 9
5 4 70-90 150 Engliech PA

5 5 5 4 90 50
Deutsch?

([1/FA 9
-----_-

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 4 OD 150 US Deutsch ([2

5 4 90 150 US Deutsch PA

5 4 90 150 US En911,ch FA 9

5 4 90 150 US Deinen PA 9
5 4 90 150 5 EirglIech FA g

5 4 90 150 US Deutsch FA 9

5 4 90 150 US/C Deutsch K[2/CA

Summe Wehlpllichtmodule !Sum elecuvee 25 20 4S0 759
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz

KommunikascnsIsF-ige:tan und —

‘nterkuhurelle Kompetenz lt.
Wirlsctiaftsenglis,, / Com munafions 3 2 60 90 US Engtisct KL 1 ‘CA g
SklJJs and ntemuttumt Compotence II -

Business Engllsh

Kommunlkst,ansfäh,gke,tan und

tnterkulturotte Kompetenz III -

Wlrlschaftsenglisch Zieln,veau Ci) /
3 2 60 90 L/S Englisch KL1/CA g

Communlcflons Ski‘s afld trtercuttura‘

Conipeance 15 - Business English (EK:
L&iolCI)

KommunpkaUonsfahgkeiten und
interkulturelle Kompetenz‘ -

Wlrtschaftsdeutsch /Communicatians 4 4 60 120 L/S Deutsch KL2/CA g
Skills and Intercullural Competence 1 -

Business German

Kommunjkat,onstanrgke,ten und
interliu!ture::e Kompeter.z II -

Wjrlschattsdeutsch /Communicatjons 3 2 60 90 US Deutsch KLI‘CA g
SklIs erl In:ercullural Compelence II
Sus-ness Seimen

Kommunikationslähjgkeiten und
Interkulturelte Kam petenz III -

Wlflschaftsdeulsch (Z,elnisu Cl)!
3 2 60 90 1/5 Deutsch KLIfCA gCommuntaatlon, Skills and Intercullurel

Ccmpflnce III- Business Germen (Et
LeeI Cl)
Kr ‘1 unikat:onstahigke,ten und

‘Interkuft-_relte Kam pe:enz -

Wjnschaftsdeutsch / Camm unpaation Skills 5 4 90 150 L/S Deutsch KL2/CA g
and Interculturel Competence - Business
Carmen

KommunikatIansthigkeLlon und

Interkulturelte Kompetenz -

W‘rtscnaftsdeutsch -81 /Ccmrnun cat;cn 5 4 90 550 US Deutscn
Skills and Inlercultural Com petence -

Busiress Carmen - Bi

Kommunpkatiansfahigkeiten und

Interkulturelle Kam petenz

Wirtschaftsdeutsch - 91.1 / 5 4 90 150 L/S Deutsch
Communicalion Skitis and Intercultural

Competence - Business Seimen - 81-1
Kommunikat cnsar.‘ge lan und

InteruitureIIe Korn petenz -

Winschafteleulsan - 81-2! 5 4 90- 150 US Deust,

Cornmunicaticn 5k Ja ard Intancutlunat

Compelence - Business German . 81-2

Kammunikatianstabpgkeiten und
Interkulturelle Rom potenz -

Wrrtschaftsdeutsch -82 /Communicalion 5 4 90 150 L!S Deutsch
Sipills and Inlancutrurap Camauteice -

Business Germ an -82
Kammunpkatianst3hpgke:ten und

Interkutturetle Kompetenz -

Wirtschaftedectsch
- Cl /Communicatian 5 4 90 150 1/5 Deutsch

Skills and lntercultural Campetence -

Business German CI
Kammunikatinnsfähtgkeiten und

Interkutturelte Kompetenz

W tlscha‘sdeutsch - C2 /Ccmmunpcat ar 5 4 90- 150 US Deutse,
Skills and Intercutturet Campetence -

Business Carmen - C2

Kommunlkatlanslahigkeiten und

interkutturetle Kompetenz‘ -

Wirtscheftsengtlsch /Communications

Skilts and tntercultural Competence 1
Business Enqtish
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen

Zweite Wirlschehssprsche -

Wiflschsftsspsnlsch {Zielnisesu CI)?

Second Business Language - Business

Spanlsh (E4t Lesel Cl)

Zweite Whlschaftssprache -

Wirad,aftstnant.Isch? Sccnd Business

Language - Business F,er,ct,
Zweite Wilshaftsspra:he -

Wirs:heftsfnanssch )Z;etn:veej 42:31) /
Betend Business Language - Business

French (Es) Lesel 92/81

Zweite W ilschaffsspra:he -

W rts:hahstnans:scn Ze:r.iseau 81)1

Betend Bus:ness Langtage Busness

Prerch Ex? Lesel 01)

Zweite W.rtschattssprache -

W ris:hsftstranzts:sti (Ze)r.iseau 82)1

Betend Bus:ness Langtage - Business

FrerchiE:LeselB2) —

Zweite %i1schahsspracne -

Wiilschat)st,snsisch (Zielnisesu Cl)?
SecDnd Business Langusge - Business

F,ench )EtLevslC1)
Zweite Wirtschatllsprache -

Wirlschatlstrsnsisch )Zie)niueau 81)1
Betend Business Lenguage Business

French lEettesel 81)

Zweite Wirlschaftssprache -

Wi,lschahsfrensisch )Zie(niveau 82)1

Second Business Langusge - Business

French )Et Lese! 82)
Zweite Wiischaftssprschs -

Wirlschafts?ranzsiscb )Zietnivesu Cl) /

Second Business Langusge - Business
F,ench )Et Lese) Cl)
Zweite Wiitscheftsspracbe -

Wirlschaftsspenisch 1 Second Business 6
Language - Business Spanish

Zweite Wirtschaftasprache -

Wirtschaftsspenisch (Zietnwesu All /
Second Business Language - Business
Soanish (Ein) Lese) All
Zwei)e Wrrtschsftssprache -

Wirtscheftsspsnltch (Zietnisesu 92) /

Secand Business Language - Business
Span)sh (Ex) Leser 92)
Zweite Wiilschaftteprache -

Wiilsch&tsspsnitch (Zie)niseau 01)?

Secord Bus:ness Language - Bus.ness —

Spsn:sh )Es Lese 01)
Zweite Wirtschasseacne -

Wirtsdietlsspaniscn )tien;sesu 02)?
Second Bus floss Language - Business
Spsn:sh Ed! Lese 82)
Zwei!e W)iscu1aftssprane -

Wtschaftsspenisdn )Z;e n:vesu Cl)?
Betend Business Langusge - Business
Spsnlsh Ed) Lese) Cl)
Zweite Wiflse,aftsspraae -

Wflschahsspar.tsdl Re nivesu 42)?
Second Business Langusge - Business
Spanish Eid Lese) 92)
Zweite Wmnschaftsspract-e -

Widschehsspan)sa 2 er.iesau El)?

Second Business Language - Business

Spanish )Edt Lese) Bt)

Zweite Wirtschaftssprache -

WklscheftsspenLsth Zje)niseau 82)?
Betend Business Language - Business
Spanish Es) Lese) 02)

4 20 90 L‘S Fransisch KLI/CA

4 20 93 US Fransisch KL1?CA

4 30 93 US Fnsnsiscn KU/CA

4 30 90 US Frsnsisch KLI?CA

4 30 90 US Frsnsisch KL1?CA

4 30 90 US Frens)sch KLI?CA

4 30 90 US Frsns)sch KLI/CA

8 60 180 US Spanisch KL1?CA

4 30 90 US Spsnisch KLI/CA

4 30 90 US Spanisch KLI?CA

4 32 90 US Scaris KLIA

4 33 90 US Scanis KLI;CA

4 30 90 US Sosnisd, KL//CA

4 30 90 US Span.sch KLI?CA

4 30 90 US Span-sd. KLI?CA

4 30 90 US Spanisch KLI/CA

3 4 30 90 US Spsnisch KL1/CA
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Zweite Wirtsheftssprathe
Wirlschsftschjnesisch (ZielniEau All!
Second Business LanQuage - Business
Chinese lErnt Lee) All
Zweite w:nscaftsspra:he -

Wirlsct,ettsc,ir.es:scn Ziatniau .42)!
Secend Business Lan3-ja3e Business
Chineso (Exl Le‘eI .42)
Zwei:e Wi,Isctaftssprache
W:r.sd-tschines:scn Relriesu 61)!

Secund Bus ‚ass Language Business

C‘l-nese (Ex) LeeI 61)

Zweite WirtscnstSspracne -

Wjflschsttschines ‘seh (1einiesu .42)?
Second Bsness Lalguage - Bis nest
Chinese Ex) Leei .42)

4 30 90 US Mandarin KLI!CA

4 20 90 US Mar.zar n .<L1‘CA

4 20 93 US Mar.zar-n KLICA

4 30 93 Us Mardarn KLI!CA

Zweite W)rtscheltssptache -

Wirtechsttschinesisch Second Business 6 6 60 180 US Mandsr,n KLI!CA
Languaqe - Business Chinase

Zwei)e W schasSprad1e -

WinscnsW-.inesis:h (Zeln esu 91)!
30 93 US Mandsrir. KLI:CA

Secoid Business Langusge - Bus,ness
Chinese )Et Lese- Bl)
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effeot starting with the academic year
2018/2019

Eas Eas
credit credit

First half (Years 1 and 2) s Second half (Vears 3 and 4) s

Core content 1 (CCI) Core content 2 (CC2)

lnternship (INT1) 5 lnternship (INT2) 20

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 10
International Economics / International Business

Economics (ECO) 10 (lE) 10

Introduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10

Organisational Behaviar (OB) 5 Ethics (ETH) 5

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5

Accounting (ACC) 10

Communications/languages (CL) 10
International Studies/business
(IST) 5

Total core caurses 80 Total core caurses 65

Core electives (CE)

Entrepreneurship (ENT) 5

Business Analytics (BAL) 5

MIS/ Information Management (MIS) 5

15

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55

Regional basket besides core electives 40

Total first half 120 Total second half 120
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Tabelle 8: Grade Conversion Table

Grade Conversion between AVANS and ESB grades
AVANS ESB

10,0 1,0

9,9 1,0

9,8 1,0

9,7 1,0

9,6 1,0

9,5 1,0

9,4 1,1

9,3 1,1

9,2 1,1

9,1 1,1

9,0 1,2

8,9 1,2

8,8 1,2

8,7 1,3

8,6 1,3

8,5 1,3

8,4 1,3

8,3 1,3

8,2 1,3

8,1 1,4

8,0 1,4

7,9 1,4

7,8 1,5

7,7 1,5

7,6 1,5

7,5 1,5

2.0 (very good); 2,1— 2,7 (good); 2,8 — 3,5 (satisfactory); 3,6 — 4,0

If the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student.

How to use the table to convert grade point averages
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion
table. lnstead, OPAs are converted by using linear interpolation.

AVANS ESB

7,4 1,6

7,3 1,7

7,2 1,8

7,1 1,9

7,0 2,0

6,9 2,1

6,8 2,2

6,8 2,3

6,7 2,4

6,7 2,5

6,6 2,6

6,5 2,7

6,4 2,8

6,3 2,9

6,2 3,0

6,1 3,1

6,0 3,2

5,9 3,3

5,8 3,4

5,8 3,5

5,7 3,6

5,7 3,7

5,6 3,8

5,6 3,9

5,5 4,0

5,4-0 5,0

German scale:
1,0 — 1,3 (excellent); 1,4 -

(sufficient); 4,1 — 5,0 (fail)
1,0 — 1,3 (exzellent); 1,4 — 2.0 (sehr gut); 2,1— 2,7 (gut); 2,8 — 3,5 (befriedigend); 3,6 — 4,0

(ausreichend); 4,1 — 5,0 (nicht ausreichend)
How to use the table to conveft single grades
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the
column corresponding to institution B.
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